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Schweizerisches Sendungen sr-nto.
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to WaPpen.

Bei Wiederholungen Rabatt.

Das große Alphabet.
(l. Cor. l, St.)

Durch die ganze Welt zerstreuet hat der Herr ein Alphabet;
Wer eS finden kann nnd lesen, ist sein würdigster Prophet.

Aber leider, Meistens irren toir uns iy den heiligen Lettern —
Suchen oftmals in ven Sternen, was entblüht den Blumenblättern;

Wollen, was am Himmcl glänzet, mühsam aus dcr Erde graben,

Unt, was tief im Fels geschrieben, in dem Meer gefunden haben.

Also immer buchstabircud an dein heil'gen Alphabet
Können nimmer wir ergründen, was im Schöpfungsbnche steht. —

--isoH-s^-»

Wann wird's besser werden?

Wann wird's besser werden? Antwort; Sobald die Lcu!e einsehen,

daß es ihr Bortheil ist.

Darauf sollten alle Vehrer muthig hinarbeiten. Wenn nicht eher,
so werden sie ihr Ziel doch dann gewiß erreichen, wenn sie ein einsichtiges,

sein wahres Wohl besser verstehendes Geschlecht erzogen haben werden,

das um des Gemeinbcsten willen auch die Schulen heben, ihre Lehrer

besser besolden wird. Wir arbeiten für' die Zukunft; wir verträum
dcm guten Geiste in dcr Menschheit, daß diese Zukunft kommen wirv,
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